
Weihnachten!!
ReujahrN!

Carp enter Bros.,
Penn Avenue, zweite Thüre oberhalb den, St.

Eharle« Hotel, sind im Stande, Alle mit der hüb-

schesten Auswahl »on

Spielwaaren jeder Art
zu »ersehen. Ebenso »erkaufen sie im Großen und !
Aleinen
«audieS, Nüsse, Orangen und
Citronen Taback, Cigarren.

sowie alle »«deren, in diese« Fach einschlagenden

Artikel.
Man spreche bei un« vor und prüfe die Waa- !

ren. 25n5w j

Stadt und Staat.

Wochenblatt" er-

cheint stden Donnerstag und kostet jährlich P2.W
und halbjährlich -kI.UV, im Borau« zahlbar.

An.eige» «erden zu den festgesetzlen Preisen
angenommen. Gewöhn!, che (temporäre) Anzeigen

müsse» vorausbezahlt «erden; Eontrakte für halb-
jährliche oder jährliche Anzeigen je nach Ueberein-
kommen, und letztere werden so lange fortge,etzl,

bis sie abbestellt werden.
An,eigen und Bekanntmachungen, zur Pudli-

kation im ?Wochenblatt" bestimm», sollten Dien-
stag Vormittag» eingereicht werden, um denselben
AÄ-.'hme zu sich ern.- Größere Einsendungen

müssen schon MontaaS eingereicht und mit zehn
LentS dieLinie bezahl! «erden. -Berichs über

allgemeine Neuigkeiten werden unentgeldlich aus-
aller Art, indeutscher und

eu-lischer Sprache, »erden pünktlich und gut an-

gefertigt. Auf diesen Zweig de« Geschäftes len-

ken wir besonders die Aufmerksamkeit deutscher
Geschäftsleute, indem es unser Bestreben sein
wird, in solchen Arbeiten kein, .anderen hi-,tge»

Druckerei nachzustehen.

An die Leser. ? In Anbetracht der

bevormunden Feiertage und des Jahres-
abschlusses ist es nickt unpassend, die ver-

ehrten Leser und Leserinnen des ?Wochen-
blatt" zu ermahnen, in der allgemeinen

Festfreude auch dessen zu gedenken, der das
ganze Jahr hindurch redlich bestrebt
war, ihnen durch pünktliche Zusendung

des Blattes «anche angenehme Stunde
,u bereiten und Stoff zur Anregung und
Besprechung zu liefern. . -

Während der Herausgeber glaubt, sei-
nen Theil des CoutrakteS nach Kräften
ausgeführt zu haben, kann er um so eher
ein Gleiches von seinen Abonnenten »er-

langen, als der schuldige Betrag in den
meisten Fällen gering ist.

Daß alle Rückständigen sich diese Mah-
nung zu Herzen nehmen, pünktlich bezahlen
und mit reinem Gewissen das neue Jahr
betreten möchten, das wünscht

Der Herausgeber.

Minen-Unfälle.
Bland des Enginehau'se« an der Jersey

Mine.

Davis, Zoh« Davis und lameS Powell, in

andere Ausgange hat. Gegen L Uhr Abends ging
der Superintendent Phillips mit einigen anderen

Nachdem sie Mt)Fuß tief hin» bgestiegen waren,

Slope, wo die Ställe sich befinden. AlleEsel dar-

Erschopfung,

Wärend dessen waren die Nay-Aug Tampfspritze !
und Franklin Schlauch Eo. »on Srranton, mit
einer »»«erlesenen Mannschaft und nahe BtX>
Fuß Schlauch, an Ort und Stelle angelangt und
hatten zur Dämpfung de« Feuer« das ihrige bei-
getragen.

Gegen 4 Uhr Morgens fand eine Partie »on
-vier Mann die Leiche von Waman u»d brachten
sie an« Tageslicht. Er hinterläßt ein« grau und
drei «inder, für welche hoffentlich gesorgt wird,
dorn der Mann verlor sein Leben, während er

bestrebt war, seine Mitmenschen retten zu helfen.
Erst im Laufe beS Samstag« gelang es, die

Flammen zu bemeistern. Wie da» Feuer entstand,
»ermag Niemand zu sagen. Die Arbeit in dem
Aohlenwerke wird durch diesen Unfall umk 8
Wochen unterbrochen.

In Verbindung mit obigem ist der Verlust ei-
»»« zweiten Menschenleben» zu beklagen. Der
Miner Benjamin Jone», ein leidenschaftlicher
SchnappStrinker, hatte den ganzen Freitag hart
gearbeitet und ging Abend» voll von Wbiskev
»ach Hause. Seine Iran fügte dem Whi«ke, et-

wa« Laudanum hinzu, wie sie e« gewöhnlich zu
feiner Beruhigung gethan. Diesmal war dir Do-
st« jedenfall« zu stark, denn Jone» schlief ein, um
«ie wieder zu erwachen. Er soll eine Frau mit 5
oder S Aindein hinterlassen.

Vier Häuser mit zehn Personen stürzten
tn den Abgrund.

Am Mvrgen des 18. Dez. ereignete sich
in Stockton, etwa 4 Meilen von Hazleton,
ein andere« furcktbare« Unglück. Stock-
ton ist ein kleine« Dorf, da» am Hazleto-
ner Zwelg der Lehigd Valley Eisenbahn
sltuirt ist In demselben befinden sich
viele nett gebaute Wobndäuser und svn-

Die <!oinpag»ie beschäftigt gegen
Bergleute, die in dem Dorfe wohnen. Die
Mine zieht sich parallel neben der Eisen-

! bahn hin nnd läuft mitten d»r.s da«

Dorf. Di» Bewohner des Dorfr« wur-
den Samstag früh um 2 Uhr durch ein
gewallige« Getöse au« ihren Schlummer
emporgeschieckt. Der Abhang No. 1 von

Linderma» u. Skeer'S Kohlenmine sank
ein, und in einem einzigen Augenblick
stürzten zwei Doppel-Wohnhäuser, No. 3,
4, ü und t!, nebst ungeheuren Massen Erd-
reich in die Mi»« hinunter, von denen so-
fort Schacht und Tunnel verschüttet wur-
den.

An derselben Stelle hatten schon vor
zehn Jahren einmal herabstürzende
Massen ein kleine« Loch gemacht. Die
Bewohner de« Doppelhauses No. 3 und»
4, Herr Philip Wetheran, seine Familie
und seine Kostgänger und die Familie de»
Herrn Wm. Morris wurden von dem ih-
nen bevorstehenden schrecklichen Tod durch
einen eigenthümlichen Umstand gerettet.
Ein dem Herr» Morris gehöriger Hund
weckte die Familie durch sein fortwähren-
des Gebell und Geheul auf. Einer der

Männei stand auf, um sich nach der Ur-
sache de» Lärms umzusehen, und er ent-
deckte sofort, daß das Haus im Unterstn-
ken begriffen sei. Sein Alarmgeschrel
brachte die sämmtlichen Insassen des Hau-
se« in Bewegung-, dieselben stürzten mit
aller Hast aus dem Hause und retteten sich
mit genauer Roth. Nur Fräulein Mary
Wetheran suchte gerate i» der gefährli-
chen Richtung zu entrinnen und stürzte in
den' Abgrund hinunter. Vier muthige
Engländer meldeten sich freiwillig und e«
gelang ihnen da« Frauenzimmer wieder
an die Oberfläche zu bringen. Sie ist
zwar etwa« gequetscht und geschunden und
in Folge der Aufregung und des Schrek-
kens erkrankt, sie wird kommen
und kann sich glücklich preisen, wenn sie
ihr Loo« mit dem schrecklichen Schicksal
vergleicht, das die Bewohner de« Hauses
No. 2 und 6 betroffen hat, denn die lie-
gen unter den Ruinen der Häuser und
dem Schutt und den Erdmassen der Berg-
hänge begraben. E« stürzten mit jenem

Haus in die Tiefe: Herr Schwenk und

dessen Frau, der neunzehnjährige Sohn,
eine achtzehnjährige Tochter, ein achtjäh-
riger Knabe und ei» Säugling. Das
war tine der verunglückten Familien. Die
zweite ist die de« Herrn Jsaac Raush. Es
kamen um: er selbst, seine blinde Mutter,
seine Frau und deren Säugling.

Zehn Personen stürzten mit den Häu-
sern in den Abgrund und es ist nicht die
geringste Hoffnung auf Erhaltung ihre«
Lebens vorhanden. Die eingesunkene
Stelle hat 75 Fuß im Umfange und ist tit)

Fuß tief. Als die Häuser hinabstürzten,
fielen die geheizten Oese» um und die

glühenden Kohlen steckten das Holzwerk
der Häuser in Brand. Die eingesunkene
Stellt gleich jetzt einem Krater, aus dem
Rauch hervorquillt und manchmal Flam-
men hervorschieße». Die Pionier-Feuer-
spritze No. 1 von Hazleton eilte herbei
und die Leute thaten was sie konnten, um

da« Feuer zu löschen, in der Hoffnung,
diejenige« Personen ,u
retten, »ie vielleicht irgend ein glücklicher

Zufall am Leben erhalten haben mochte.
Indessen existirt auch nicht 5?? Schatten
der Wahrscheinlichkeit, daß irgend t!n?r
der Hinabgestürzten auch nur eine Stunde
nach dem Eintritt de« Unglücksfalles am

Leben bleiben konnte, weil alle von den
nachstürzenden Erdmassen total begraben
worden sind. Die Bevölkerung der Um-
gegend ist bei der Kunde von diesem Un-
glückssall in Schlecken und Bestürzung
gerathen. Bon Hazleton geben alle Stun-
den Bahnzuge nach dem Schauplatz des
Unglücks ab und sie werden in derselben
Weise fortfahren, bis alle die verschütte-
ten Leichen wieder an da« Licht gebiacht

sein werden. Der Bevölkerung der Um-
gegend ha« sich so große Furcht und Be-
stürzung bemächtigt, daß die in der unmit-
telbaren Nähe wohnenden Familien ihre

Reihe de« UnterstnkenS zunächst
an sie kommen werde. Samstag Nachmit-
tag erschienen die Minen-Eigenthümer
Linderman u. Skeer aus dem Schauplatz
des Unglücks. Helfen können sie nicht
mehr, indessen lassen sie sich weder Geld
noch V'ühe verdrießen, um die verschütte-
ten Leiche.n so schnell als möglich au« dem

Schutt herv>,'rzuarbeiten.
Eine Depesche von Hazleton au das

Pottsville Da»» Journal sagt, die Ur-
fache des Unglücks bei Hazleion rührte da-
von der. daß in der Mine zu nahe unter

der Oberfläche weggearbeitet wurde, so daß
über der Mine nur noch eine verbättnisi-
mäßig dünne Schichte blieb; an der Stelle,

aus welcher die versunkenen Häuser stan-
den, hatte man nur elne zwanzig Fuß dicke
Schichte gelassen. Erst vor einigen Tagen

Auch dort hatte man in der Mine
zu nahe nach der Oberfläche hingearbeitet,

i Ob dies so ist oder nicht, läßt sich i« Au-
genblick nicht feststellen, da da« Werk an-
geblich seit 16 Jahren nicht mehr bearbe4-
tet wurde. S» gehörte früher Hon. Asa
Packer.

Der durch de« Einsturz gebildete gäh-
«ende Abgrund ist durch abgespewt,
damit die Arbeiter ungestört n^beilen^kön-

den, welche alle 3 Stunden abwechselten.
Gegen K Uhr Samstag Abend endlich

Gerippe verbrannt. Dem Anscheine «ach
hatte sich da« Hau« beim Einsallen über-
schlagen. doch kann e« nicht mit Gewißheit
dihauptet werden, da »ur wenige, von dem
Feuer verschonte Uebirreste vorgefunden
wurden. Die Schwenk Familie wohnte
fiüher tn Berwick, Pa., wohin ihre Ueber-
reste wahrscheinlich gebracht werden.

Die Aufregung halte am Samstag
Abend etwa« nachgelassen. Herr Earr
"der Superintendent, tst nach Hazleton ge>
zogen, nebst »reiundzwanzig anderen Za
Milien. Einige haben den Platz für iimne

l v»rluss»n.

Die Anstrengung«» zur Ausgrabung
der Verschütteten in Stockton wurden am
Montag und Dirnstag unablässig fortge-
setzt, leider ohne Erfolg. M»n fand zivvr

viele Artikel, wie Bücher, Kleidungsstücke,
auch einen Hund und zwei Käfige mit
Kanarienvögel darin, aber keine Spur

von Menschen. Die Arbeiten nehmen
jetzt einen langsameren Aortgang, da e«
nothwendig ist, die Erdwände an beiden
Seiten de« gewonnenen Gange« zu stützen
und durch Planken vor dem Einfallen zu
bewahren.

Die drei Mitgtteder derFamilt» Schwenk
wurden am Dienstag in ihre letzte Ruhe-
stätte beigesetzt.

Wie lange e» dauert, di« die lleberreste
der Uebrigen gesunden werden, vermag
Niemand zu sagen. E« kann gestern ge-
schehen sein, es mag Wochen laug anste-
hen, vielleicht müssen die Ausgrabungen
auch ganz »nd gar eingestellt weide«, um

weiteren Lebensverlusten vorzubeugen.
Es wird jetzt allgemein angenommen

und zugegeben, daß da« Unglück der Ge-
winnsucht eines Eontraktor«, Namen» E,

A. Packer, zuzuschreiben ist, welcher den

Gang zuletzt bearbeitete im Widerspruch
mit den Anweisungen der Eigenthümer,
die ihm anempfohlen hatten, zur Sicherung
der Oberfläche keine weiteren Kohlen an
jener Stelle zu minen.

Da« Eoncert des EhorS der St.
Mai? Gemeinde am Donnerstag Abend
war in jeder Beziehung gelungen. Trotz
des verhältnißmäßlg ungünstigen Welter»
war die Washkngton Halle gedrängt von
Besuchern jeden Stande«, welche die Leist-
ungen der Mitwirkenden mit großem Bei-
fall aufnahmen. Besondere Erwähnung
verdienen Prof. Sartori für sein vorzüg-
liches Violiuspiel, Herr Wm. Köhler für
das gelungen vorgetragene Cornet-Solo.
Fräulein Bergtold trog das ihr im Pro-
gramm zuertbeilte Lied gut vor und Frl.
Schläger zeigte, daß sie am Piano Mei-
sterin ist. Der ?Liederkranz" erntete für
seine hübschen Vorträge reichen Beifall
und bewies glänzend, daß er unter seinem
tüchtigen Direktor, Herrn ZI. Conrad, ra-
sche Fortschritte macht und über gut culti-
virte Stimmen verfügt. Was den Sing-
chor der St. Mar? Kirche anbelangt, so
legte derselbe Ehre für sich und seinen Ge-
sangslehrer, Hrn. M. Natter, ein, der sich
für seine unermüdlichen Anstrengungen
durch die Fortschritte de« Chors genügend
belohnt finden wird. Das ganze Pro-
gramm wurde unter der fähigen Leitung

wohl zur Zufriedenheit der Besucher als
auch der Veranstalter ausgeführt, denn

die Gemeinde steht ihren Schulsond durch
da« Concert um etwa S3W vergrößert
und wird unter der besonnenen und eifri-
gen Führung von Pastor I. Schelle bald
ein Schulgebäude errichtet haben, das al-
len Bedürfnissen entspricht.

Verlangt werden?zwei gute Clerks,
um das Geld zu zählen, welches eingehen
müßte, wenn die noch rückständigen Abon-
nenten das ?Wochenblatt" während der

Feiertage bezahlten. Man melde sich In
No. 308 Penn Avenue, unterhalb Linden
Straß?. Wenn Alle bezahlt haben, ver-
spricht der Herausgeber «inen freien Lunfch
und ditto ?Lager."

Feuer. Gegen 6 Uhr am Samstag
Abend entstand Feuer in dem Häuft von
John Devine, an Pro«pekt Straße, 12.
Ward, welches das Gebäude in kurzer
Zeit zerstörte. Es befand sich darin eine
Grocerie und Wirthschaft; nur einen
Theil der Waaren wurden gerettet.

Ein anderes Feuer legte am Montag
Morgen zwischen 5 und 6 Uhr das Wohn-
haus von MileS Gibbon, an Washington-
straße, nahe dem Briggs Schacht <4.
Ward) in Asche. Die Kinder wurden mit
genauer Noth gerettet. Da» Gebäude war
mit S6OO versichert.

Court. Eine regelmäßige Sitzung der
Mayor« Court von Scrantvn wurde am
Montag gegen alle Erwartung gehalten
und über eine große Anzahl Rechtfälle
verhandelt. Die neuerwählten Constab-
ler der verschiedenen Ward« präsentirten
ihre Sicherheiten und wurden eingeschwo-
ren. A. B. Stevens präsentirte seine
Commission als Marschall für Scranto«
und wurde in sein Amt eingeschworen,
ebenso F. D. Collin« als Distrikt-Anwalt.

Das Gericht vertagte sich hierauf bis
Mittwoch tgestern) Morgen um S Uhr.

Geschenke. Leser und Leseripnen,
welche für die Feiertage Einkäufe zu ma-

chen wünschen, werden wohl thun, die An-
zeigespalten de« ?Wochenblatt" zu Rathe
zu ziehen. Es ist ein« gegen zehn zu wet.

ten, daß die darin anzeigenden Geschäfts-
leute liberaler und reeller find, als wie
diejenigen, welch» die« nicht thun. Ein
Versuch wird ste überzeugen, daß diejent-
gen, welche dem Publikum ihr« Waaren
nicht anpreisen, selten etnMS PreiSwürdi-
geS im Laden haben.

Collistonen. Zwei Bobtall« der D.,
L. u. W. Co. collidirten Dienstag Akend

I Schaden anzurichten.
Ein gleiche« Malheur ha'ten zwei an-

dere Lokomotive» auf der L. «. Gusq.

Bahn bei Mill Creek, welche da» oft wie-
derholte, aber stet» erfolglose Kunststück
versuchten, auf dem gleichen Geleise an
einander vorbeizufahren. Eine vollstän-
dige Demoltrung der Dampfrosse, glückli-
cherweise ohne Leben«verlust, war die Folge

I diese« trperimente«.

Die Schlittenbahn war Anfangs
der Woche vortrefflich, drohte sich aber ge-

i stern in Schmutz aufzulösen. Schade wär'S,
wenn am Weihnachtttag« keine Schlitten-

! bahn ist, denn eine Anzahl hiesiger Herren
und Damen hegten die Absicht, zur Be-
sichtigung von Pros. Ruf's collosaler
Weihnacht»-Ausstellung nach Wilkesbarre
zu fahre«. Dieselbe soll alles bisher Da-
gewesene an Mannigfaltigkeit und Pracht

Vermischte«. ?Im Bauverein No. 1
wurden am Samstag Abend neunzehn

! Anlehen versteigert und zwar vier zu 38
! Proz. Prämie, drei zu 39j, vier zu 39,

vier zu 39j und vier zu 40. ? Den Stand
der Gesellschaft ersieht der Leser- au« dem
heutigen Rechiiungsberichr. H',.

M?- In M. L. Alexander'« ?Spiegel-
I Empvrium," in N». Lackaivanna

Avenue, findet man vorrätbig eine sehi
große und hübsche Auswahl von
INOX (Farbendruckbildern), Gemälden,
Walnut Leisten, Spiegel und Fancvwaa-
ren überhaupt. Gebet hin und iväblt euck
Etwa« au» für ein Festgeschenk. 23d"n

Eine Frau Ruan, 68 Jahre alt und
auf Sport Hill wohnhaft, befand sich am

Dienstag auf eint»Betteltvur a» 6
und kehrte reich ?mt Gaben beladen zu-»
rück, >.ls sie gegenüber der PreSbyterianer
Kirche IN Danmore todt niederfiel. Frie-
densrichter Warnet'berief eine Coroners-
Jury, deren Verdikt ivahrschelnkich den

Thatsachen entsprechend ausfalle« wird.
Die Saison,' wahrend welcher Hir-

sche geschossen werden dürfen, ist vom l.
Januar bis 1. Gtptember 1370 geschlos-

sen. Zuwiderhaurrlnde versallen einer
bedeutenden Strafe.

Drr Wjährige David C. Thomas
kam am Dienstag Morgen in dem Capoose
Kohlenwerk, hinter Hpde Park, duich den
Zall von Kohle zu seinem Tode. Er war
ledigen Standes und von SummitHill, Pa.

Man versäume wicht, die Weih-
nachtSausstellung von Prof. I. Merz in
ttiefrr« Halle am Eamkag Abend zu be-
uchen, welche zum Benefit der Schule ab-
zehalte» wird.

HS» Eine der hübschesten Schaustillun-
zen für die Feiertage ist ohne Zweifel die

de» Hrn. I. v)aÄand in Lackawanna Ave-
nue. Keine Da«« kann die Waare» sehen
lind der Versuchung zum Einkaufen wi-
dersteht», da ihre Wüte und Billigkeit of-
fenbarend.

Vorletzten Dienstag Vormittag wur-
den zwei Miner, I. Vird und I. FellowS,
n einer KohleliHrnbe bet Gilberton, Ma-

Tp., Schoplkill Co., hinabgelassen,
,1« der Karren in dem sie saßen, umschlug
znd dir beiden unglücklichen Männer in
?te Tirfe stürzten. Beide wurden äugen-
dicklich qetSdte», Blrd war unverheira-
het, während Fellows eine Familie hin-
erfaßt.

Banknote«, welche am Samstag
'der sind, müssen schon am
Zreitag bejahn werden, was Allen, die

'olche Werihpapiere in Umlauf haben, zur
Zrinnerung dj.ene.

Die Hrn. Megargel u. Harris Ha-
ien ihr Zwekg-Groceriegeschäst No. 3U3
penn Avenue John Schläger verkauft.!

Unter dem Titel ?Uuternehmend"
agt I. B. Ahams den Herausgebern der

nglischen Zeitungen in Wilkesbarre In
'tiner derben Weise die Wahrheit, wie
olgt- ?Wir baben die in Wilkesbarre
>«bliztrten Zeitungen genau durchgesehen
ind finden nicht eine einzige Neuigkeit von

Znteresse für irgend Jemand im Countp.
Zbre Editoren werden fett durch die Sffent-
iche Patronage, aber gleich einer Rtesen-
chlange, welch« einen fetten Ochsen nebst
mehreren kleineren Thieren zum Dessert
»erschlungen hat, sind sie zu faul, sich zu
»»wegen und eine interessante Zeitung her-
»uSzugeben.

Eine untizenslrle Branntweinbren-
rerei tpurde am Samstag durch Gehülss-
Zollekkor Wright und Gehülfs-Assessor
dosier mit Beschlag belegt. Dieselbe war
lus dem Eigenthum von W. I. Merrick,
Penn Avenue, und in voller Thätigkeit.
Mm. Merrick, der sie selbst bearbeitete,
rürde unter Bürgschaft für sein Erschei-
,en vor der Ver. St. Court in Pittsburg
>estellt. Der Whiskey dürfte theuer wer-
>ey!

Die Arbeiter an der Eaton Mine,
Srchbald, waien letzte Woche im Ausstand
»griffen, der Superintendent einen
Arbeiter ohne Grund entlassen hatte.

?The Ladp's Friend" für Januar
st in der That eine hübsche NeujahrSgabe

Lnd reich ausgestattet. Der erste Stahl-
lich ?In den Äroinschnellea" ist so recht
>uS dem Leben gegriffen, der zweite, wel-
her sieben Mitarbeiterinnen des Maga-
zins portiMirt, nicht weniger hübsch. Ein

zeigt die neuesten
Oameamodey, denen sich ein in Oelfar-
?en gedrücktes Muster für Stickereien an-

chließt. Außerdeui viele Vorlagen für
Lamen- und Kinderkleider.

Die Herausgeber offerire» neuen Abon-
nenten große Begünstigungen. Man
vende sich an Deacon u. Peterson, 3lg

Kalnut Straße. Preis S2.SO jährlich.
Wer das Schöne mit dem Nütz-

ichen verbinden und ein für alle Zeiten
verthvolle« Weihnachtsgeschenk sich sichern
vill, der spreche in dem Geschäft von M.
Kies u. Co. vor, welche soeben ein reich-
haltige» Lager von Kleiderstoffen, Shawls
». s. w. erhalten ha'ien.

Wir zeigen nicht an,

»»v l Lackawanna Ave.,! 4SS

inJakob Dchläger« Baltsteingebäude,

2Sapg Gcranlon, Pa.

tvein Qquor-Handlung
.«n I. Appert,

No. 2L7 Penn Adcnue, Scranton.

ikräuter und amerikanische sttse, Glasers glasten
ind viele andere ähnliche Artikel bester Quali»
äl. ZW

Seht Euch vor,

Gcschäf! des iwtnieulMtte» In

sc««, s-wobl I« <!,oßen wie im Ztteiam dem
Kikkfcr besolkdirk VorlheNe bkkktn, wie <r
überhaupt in jeder Beziehung die Eonkurrenz

und

3VT Lackawanna Aven«,

Zu verkaufen:
lsine Millin Fuß Ba»h !z,

nach jeder beliebigen Län-c und Vorschrift juge-

schnitten und bierder geliefert. Wohlfeil!
Nähere« bei

tUjni» Da,id Ackermann.

ZUM Berkauf:
Prachtvolle

Heimstätten!
sey, u. Marion Avenue«
und an der 6., 5., 4. und 3. Straße. Alle Stra-
ßen sind auSgelcgt und geebnet. Die Grundstücke
werden aus billige Bedingungen »erkaust. Diese
sollen sind

Seite begränzt der Lackawanna Fluß das Land.
Ter V-sitztllel für diese Lotten ist unbestreitbar

und dieselben Varliren im Preise von AXI bis zu
N«Dollars.

Für Bedingungen, Plan ie. frag» man nach bei

John Handle»,
ZZjK Rechtsanwalt.

chuna von nur den testen Speisen und Geträn-
ken sich das der frühern Firma geschenkte Wohl-
wollen des Publikum« zu erhalten suchen.

29ap!) A. ». Schliimbach,
WilkeSbarre, Pa.

Gdward Günster,

Penn Avenue, Scranton, Pa.

Gute, billige Getränke, alle Sorten kalte Spei-

Juli IMB,-ba

Geo. Hartmann s
Nestauratiou,

überzeugen. ljlg

Liquor- Handlung
William Locher,

wohnlichen Liquoren,
? ß S

Weiß-- und Roth-Weine,
Old R?e und Bourbon Whisk,,

und Waare» nach jedem Stadtlh«?>e ko^enfrei
La« Geschäft steht unter der Leitung de« Hrn.

Geo. Wünsch.
Um recht zahlreichen Zuspruch bittet
44jr9 Wm. Locher.

Eiserne ArontS für Gebäude!

Fenster- und Thür-KuMe
und Schwellen!

GuH- Lk schwiedeifern« Gitter!

Die

,u WilkeSbarre, Penna., ist eingerichtet zur An-
fertigung »»»

Eisernen Front« für Gebäude,

genster- »ad Thür-Aufsätzen und

Schwellt», Guß- und schmi«d«is»r»k»

Gittern »on jeder Fa^on.

Ihre Einrichtn»-» und Erfahrungen befähigt
sie, diese Art »on Arbeiten »be»s»g«t, wenn
nicht besser, al« irgend welch« in den größten
Städten angefertigte», und zu bedeutend
niedrigeren Preisen zu liefern.

Personen, welche irgend eine i»u»s«r Fach ein-
schlagende Arbeit bedürft», werden ihr eigene« I
Interesse wahren, wenn sie mit un« in E-rrespoa-

denz treten. lös?
Wm. L. Stewart, Supt.

F. Koerner, Sekr.

Wer hat alte Cente?
Für amerikanische alte Eente »on den Jahr-

gängen t7N. <7N. !7SS. tSO4. 180 S und tStd
werden gute Preise bezahlt. Ebenso für halb«
Eentt gewisser Jahrgänge.

Wer solche besitzt, meld» sich in der Erpedition
diese« Blatte«. ZdS

«. Vutzbacb.
Ilarmvniv Karte»,

u«d Hotel.
Northampton Straße, zwischen Washington und

Sana!, WilkeSbarre.
Mute Beherbergung für Reisend« und reell»

Wilhelm TellHaus
Heasel, Sigknthümer.

l ! blilum hiermit er di» Versicherung,
daß er sich bestrrben wirb, seine Gäste stet« re«u
und pünktlich zu bedienen.

Anständige junge Leute könne»
b«ko«m... (lSpiy

Gebrüder Sutto,
Washington Halle, Eingang in der Penn Avenue

Teranton, Pn.,
beihren de« geehrten deutschen Publikum hie,selbst und Umgegend die ergebene Na»

Prachtvollen Auswahl von

Neuen und modernen Schnittwaareu
der bevorstehenden Jahreszeit angemessen, att - di« schönsten und geschmackvollsten

Kleiderstoffe aller Art und Gattung. Bettzeuge,

Muslin, Umschlagetücher, Strümpfe,
Handschuhe, Putz- und weiße Waaren,

Trimmlngs, Knöpfe, n. f. w.

Teppichzeugen und Wachstuchen
<st die größte und beste inder Stadt; ebenso einen großen Borrath von Gänse-Fcderii.

Kommt! Deutsche, kommt! und Überzeuat Euch, daß trotz der vielseitigen Markischreiere
Sutt«'» Store immer noch der beste Platz ist; dort könnt Hhr Eure Waaren reell kaufen und

Gebr. Sutto.

kariös
313 Lackawanna Avenue, Srranton, Po.

Weine, Liquöre, Bitters.

Weinen und Liqnören,

Weinen, Whi«ke»'« u. f. w.

Bier- und Wein-Bläser, Korbflaschen, und alle«
andere, zur Einrichtung einer Wirthschaft Gehö-

Zahlrnchem Zuspruch entgegensehend, zeichnen

(Karies üobiQssu.
llfSba

Hauer A» Wanke,

Grocerieen und Provisionen,
Main^steaße.^Hpd^

1 g d ich

BOR4NI'OIS.

Vuch- Accidem-Vrucker,

Buchbinder

Gchreibbücber Fabrikanten,

No. 322 Lackawanna Avenue,

Scrant»«, Pa.

Ferner!

Serant»u, Pa«,

»elcher die größte Verbreitung i« Inner» de«
Staate« besitzt. löfS,lj

t«»»«!ll »Ilttlll,
(Nachfolger »on Eonnell u. Silkman,)

Sngros- »ud Detail-Händler in

Eisenwaaren
für Bauhandwerker,

>me«', Old Colon? und Rowland's

Schaufeln,
HandwerkSgefchirr,

Kutscken-Bolzen,
Farben, Oel, Terpentin,

Altohol Kitt,

Eise«, Blei, Eement und Terra Cotta

Röhren,
Refrigatoren, Wasserkübler,

Vrftn »»d Alkchwaaren.
»M. Fensterglas zu Fabrikpreisen. -«>

Srranton. l. Juli 1869.

Ungeheurer Andrang

Galland's Arcade!
gegenüber der Rational"«-«»'.

Echt deutsite Bettüberzüge zu «Spottpreisen.
Echt deutsche Kattune sehr billig.
Amerikanische Kattune, 7,8. lv uud l 2 Cent«.DelaineS >8 Cent«.
l Fard breiten ungebleichten Mu«lin, l2j Et«,
jHard breiten gebleichten ditto, l2j Eent«.

Z Z>ard breite» MuSlin, lt> Eent«.
Deutschen und französischen schwarzen Tibet«on tv?üo Eent«.
Ditto in allen Farben zu 50 EentS.
Hoop Skirt« (Reifröcke) guter Qualität zu

äü Eent«.

Federn! Federn! Federn"? die allerbesten undallerbilligsten!
Komm«, deutsche Freunde, und überzeugt Euch

»«» der Gut» und Billigkeitder Waare.
Geranton, 3. Juni K9.

Jakob Galland.

Lontinental
Leben«,

Berficherungs-Company,
von Kev-Vork.

lustu« Lawrenee, Präsident.
B. Hllton Tcridaer, V.Pr.

I. P. Roda«», Stkretär.
R. <l. Frost, Aktuar.

Dirs« «esellschaft hat über »».VI«
Volicte« ausgegeben.

Einkommen »2,685,00».

Erklärte Dividende», 40 Prozent.
Gibt alle die neueren Arten von Polieie« und

»war zu so günstigen Bedingungen, al« irgend
eine Gesellschaft in den Ver. Staaten.

Die Gesellschaft gib! temporäre Anlehe» aus
ihre Polieie«; erlaubt ZV Tage Frist zur Bezah-
lung der Prämien, während welcher Zeit die Po-
liere« gutstehend bleiben; alle Polieie« sind anan-

dieser Gesellschaft Policie« verfallen
nie; kein Ertra-Risiko wird berechnet fiir die Er-
laubniß

°

I. H.
ton. «eneral-Aacnt für da« nordöstlich«?'"»'

»l-tl."

--- oi

Counell St Battin,

P. Burschel,
Zle- »ad Ligerdier-Bra-trei,

hält zu jederzeit die besten Betränke und ander»

Im Winter «bst^epla»TchUttenfahrende; im «ommrr derühm, du?«

,ur«reengroo. g-rttt-n!
j Dunmore, tl). Januar t866. ??

Philip «instle,

Park Salon,
ich'st.t« an

>um Besuch» eingeladen, unter Zusicherung piink-
licher Bidtenung. 2Zag6ba


